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Liebe Leser, Liebe Eltern  

Wieder geht ein Kindergartenjahr zu Ende ð aufregend, spannend und 

schön. 

Wir müssen uns von unseren Maxis verabschieden, die sicherlich, nicht 

nur wegen ihrer Anzahl (25!!), ein große Lücke hinterlassen werden und 

auch von liebgewonnenen Mitgliedern unseres Teams. Christel 

Winterwerber hat eine neue Herausforderung gefunden (me hr dazu in 

dieser Ausgabe), Jenny Machold hat ihre Ausbildung erfolgreich 

abgeschlossen und wird bald eine Stelle als Erzieherin antreten und 

unsere beiden FSJõlerinnen gehen ihren Weg in Schule und Studium 

weiter. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschö n, ihr habt unseren 

Kitaalltag bereichert und wir wünschen euch alles Gute.  

Was wäre ein Jahr ohne Baumaßnahmen! Und so wird auch in diesen 

Sommerferien in der Kita gearbeitet. Die Personaltoilette im Erdgeschoß 

wird saniert und die Fliesen in der Küche e rneuert. Wieder ein Baustein 

zur Verschönerung und Modernisierung unserer Kita.  

Ich wünsche Ihnen und uns eine schöne Sommerzeit ð erlebnisreiche und 

erholsame Ferien und freue mich schon sehr auf das neue 

Kindergartenjahr 2011/2012.  

   Ihre/Eure Monika Bä r  

Noch eine Bitte:  

Nehmen Sie doch bitte vor den Sommerferien die Matschhosen (zum 

Waschen), Gummistiefel und Hausschuhe mit nach Hause und 

kontrollieren Sie die Größe. Nach den Ferien bitte nur beschriftete 

Kleidungsstücke  wieder zurück in die Kita bringen.  

Auch eine Kennzeichnung der Kindergartentaschen und Brotdosen 

würde uns unsere Arbeit sehr erleichtern ð Danke! 
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Bitte unbedingt vormerken! 

Termine 2011 

Juli 2011   

18.07.ï 29.07. 2011  Sommerferien 

August 2011   

09.08.2011 
9:30 ï 11:00 

Uhr 

Mitgestaltung des Einschulungsgottesdienstes 

und der Feier 

20.08.2011  Kitawandern mit Grillen 

29.08.-30.08.2011  
Putztage ï Die Kita bleibt ganztägig 

geschlossen. 

September 2011   

30.09.2011 9:00 Uhr Ernte-Dank-Feier 

Oktober 2011   

Oktober 2011  
Elternausschusswahl -  Termin wird von der VG 

ausgesucht und ist noch nicht bekannt! 

24.10. -27.10.2011 Nachmittags Laternenbastelwoche 

November 2011   

08.11.2011 Abends Lichterfest 

21.11.2011 Ganztägig 
Konzeptionstag -  Die Kita bleibt ganztägig 

geschlossen. 

Dezember 2011   

06.12.2011 9:00 Uhr Nikolausfeier 

21.12.2011  Weihnachtsfeier in den Stammgruppen 

21.12.2011 
Ab 12:00 

Uhr 

Kita schließt  und entlässt die Kinder in die 

Weihnachtsferien. 

22.12. ï 30.12.2011  Weihnachtsferien 
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 Tschüss, Christel! 

Schon vorzeitig zum 01. Juni 2011 musste uns unsere 

liebe Christel Winterwerber verlassen.  

Sie war als Integrationskraft bei uns beschäftigt. Da ihr 

Integrationskind im Sommer in die Schule kommt, wäre 

eine Weiterbeschäftigung bei uns nicht möglich gewesen.  

Die Lebenshilfe Rhein -Lahn, als Arbeitgeber der 

Integrationskr äft e, hat dann eine neue Aufgabe für Frau 

Winterwerber gefunden.  

Sie arbeitet nun seit 06. Juni 2011 an einer Schule in 

Katzenelnbogen, wo sie als Integrationskraft zwei Kinder 

mit Sehbehinderung betreut.  

Christel war uns und den Kindern sehr ans Herz 

gewachsen und sie hat uns in allen Belangen der 

Kitaarbeit sehr unterstützt . 

Wir wünschen Ihr alles Gute für den weiteren Berufs - 

und Lebensweg und werden sie sehr vermissen.  
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Das Anerkennungsjahr war eine schöne Zeit,   

für den weiteren Weg bin ich nun bereit.  

Ich lernte vieles auch fürs Leben  

Und darf es bald auch weiter geben!  

Mit diesen zwei Sätzen möchte ich mich für die tolle Zeit und 

das entgegengebrachte Vertrauen bei ALLEN bedanken!  

Bei meinen Kolleginnen und Kollegen, bei den Eltern und natürlich 

vor allem bei den Kindern die mir in dem kurzen Jahr sehr ans 

Herz gewachsen sind! 

Auch wenn ich dann bald Abschied nehme,  hoffe ich, dass wir  

uns irgendwann wieder sehen!  

Ich werde Euch in Erinnerung behalten ! 

Eure Jenny  
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    Liebe Leser, Eltern, Kinder und Kollegen, 

seit dem Beginn meines Freiwilligen Sozialen Jahres in der ĂKita Am 

Kaspersbaumñ ist nun schon fast ein Jahr vergangen. Es heiÇt also leider 

Abschied nehmen. 

Ich möchte mich ganz herzlich beim Team der Kita bedanken, ganz 

besonders natürlich bei meiner Praxisanleiterin Doris Fobbe-Reiferscheid! 

Für die tatkräftige Unterstützung, für das Ernstnehmen meiner Fragen und 

Probleme, und dafür, dass ich euch ein ganzes Jahr lang als vollwertiges 

Teammitglied begleiten durfte.  

Außerdem möchte ich den Kindern danken. Sie haben mir weit mehr 

gegeben, als ich geben konnte, und dafür bin ich außerordentlich dankbar. 

Ich habe gelernt, dass gerade diese kleinen Menschen den Beruf der/des 

Erzieherin/s so unglaublich wertvoll und kreativ machen.  

Danke für die vielen Glücksmomente! 

Zu guter Letzt möchte ich mich natürlich auch bei den Eltern bedanken, da 

meine Arbeit auch von Ihnen gewürdigt und durchaus ernstgenommen 

worden ist. Vielen Dank auch hierfür!  

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge werde ich im September 

mein Studium der Sozialpädagogik beginnen. Ich werde einige hilfreiche 

Erinnerungen mitnehmen!  

Ich wünsche allen Kindern, Eltern und Kollegen alles Gute für die Zukunft 

und hoffe, dass ihnen das Kindergartenjahr 2010/2011 genauso viel Spaß 

gemacht hat wie mir! 

Mit herzlichen Grüßen    

Sina-Antonia Bartneck 
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 Liebe Eltern, liebe Kinder,  

leider ist die Zeit für mich hier im Kinder garten schon fast 

vorbei.  

Mein FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) endet mit den 

Sommerferien. Die Zeit hier mit den Kindern war sehr schön 

und viele davon habe ich sehr ins Herz geschlossen.  

Ein halbes Jahr war ich jetzt hier und ich habe sehr viel über 

den Umgang mit den Kindern gelernt. Einen  besonderen Dank 

auch an die Erzieher/innen von denen ich sehr viel lernen 

konnte.  

Auch vielen Dank an Frau Bär, die mir die Chance gegeben hat 

hier gewesen zu sein.  

Vielen Dank und alles Liebe!  

Eure/Ihre Sarah Bauer  
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Kindergartenzeit ade  
 

 

Kindergartenzeit ade,  

weil ich bald zur Schule gehõ. 

Kann schon falten, kleben, malen,  

schreiben auch so manche Zahlen;  

froh h¿pfõ ich auf einem Bein: 

Bald werdõ ich ein Schulkind sein. 

 

Kindergartenzeit ade,  

weil ich bald zur Schule gehõ. 

Stolz werdõ ich den Ranzen tragen, 

neugierig so manches fragen.  

Ich findõs prima, ich findõs fein, 

bald werdõ ich ein Schulkind sein. 

 

Kindergartenzeit ade,  

weil ich bald zur Schule gehõ. 

Lerne lesen, rechnen, schreiben  

und stets bei der Sache bleiben.  

Bin ich auch noch ziemlich klein,  

bald werdõ ich ein Schulkind sein. 
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KiTa-Zeitung                                                     _____              Juni  2011 

 

Seite 9 

 

Neues vom Qualitätsmanagement: QM Bereich: Übergang 

Krippe/Mininest in die offene Arbeit und Sprache und 

Kommunikation  

Ergebnisse unserer Konzeptionstage vom 24. ï 25.03.2011 

 

 

Im Rahmen der Konzeptionstage und unserem 

Qualitätsmanagement haben wir uns mit zwei Themen 

auseinandergesetzt. Zum Einen beschäftigte uns schon lange die 

bessere Gestaltung des Übergangs von der Krippe 

beziehungsweise des Mininestes in die offene Arbeit. Zum 

Anderen wollten wir uns mit dem Qualitätsbereich Sprache und 

Kommunikation beschäftigen. 

Nach ausgiebiger Diskussion und Erarbeitung des Themas: 

Übergang haben wir eine Checkliste zusammengestellt. Diese 

Checkliste wollen wir Ihnen nachfolgendend  zur Kenntnis geben. 

Anhand dieser Liste wird in Zukunft der Übergang der Kinder 

strukturierter und unter besserer Kommunikation der beteiligten 

Parteien ï Kind / Eltern / Bezugserzieherin Mininest oder Krippe / 

zukünftige/r  Stammgruppenleiter/in ï stattfinden können. Wir 

haben seit den Konzeptionstagen schon ein Kind nach der neuen 

Checkliste in die offene Arbeit umgewöhnt und sind sehr zufrieden 

damit. 

Bei der Evaluation des QM Bereiches Sprache und 

Kommunikation konnten wir feststellen, dass wir viele 

Qualitätsmerkmale schon sehr gut erfüllen. Im Bereich der 

Dokumentation sahen wir allerdings noch Verbesserungsbedarf. 

Aus diesem Grund haben die Mitglieder des Teams sich dazu 

entschlossen, in Zukunft mit den Kindern zwischen 4 und 6 Jahren 

einen standardisierten Sprachtest durchzuführen. 
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Dieser Test heiÇt ĂSeldak ï Sprachentwicklung und Litracy bei 

deutsch-sprachig aufwachsenden Kindernñ und wurde vom 

Staatsinstitut für Frühpädagogik entwickelt. (Für Kinder mit 

Migrationshintergrund steht ebenfalls ein Test zur Verfügung, er 

heißt dann Sismik.) 

Wir werden mit den Kindern beginnen, die in Jahr 2013 eingeschult 

werden und dann nach und nach mit den nächsten Jahrgängen 

nachziehen. 

Ziel ist es, den ĂSeldakñ, wie auch die ĂGrenzsteineñ 

(Beobachtungsbogen für die Gesamtentwicklung) um den 

Geburtstag des Kindes herum durchzuführen, um dann 

anschließend das Entwicklungsgespräch mit den Eltern zu führen. 

 

Rückblick auf zurückliegende QM- Maßnahmen: 

Die Visualisierung des Essensplanes und des Tagesablaufs ist fast 

abgeschlossen ï Die Zwerge und das Mininest befinden sich noch 

in der Umsetzung. 
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Checkliste: Übergang Mininest/Krippe zur offenen Arbeit                                                      

Kita Am Kaspersbaum, Singhofen 

Name: 

 

Geburtsdatum: 

Wohnort: 

 

Aufnahme:   

Betreuungszeit:  

Block              Ganztags 

Bezugserzieher/in, aktuell:  

 

 

Bemerkungen: (Buskind, 

Frühgruppenkind, Spätgruppenkind...)  

 

 
 

1. Entwicklungsfragen: 

 Ja Nein 

Ist das Kind emotional stabil genug, um einen Wechsel zu verkraften?   

Bewegt das Kind sich frei im U3 Bereich und ist selbsttätig?   

Hat das Kind Interesse an anderen Kindern und/oder an Spielpartnern?   

Akzeptiert das Kind mehr als eine Bezugsperson ï äußert es Interesse an 

anderen Teammitgliedern? 

  

Versteht das Kind Strukturen, Tagesablauf und Regeln im U3 Bereich?   

Zeigt das Kind Interesse an der Sauberkeitserziehung oder ist schon 

trocken? 

  

 

2. Schnupperbesuche: 

Beginn der täglichen Schnupperbesuche: 

(Dauer ca. 4 Wochen) 

 

Bemerkungen zu den Schnupperbesuchen:  

1. Woche: 

 

 

 

2. Woche: 

 

 

 

3. Woche: 

 

 

 

4. Woche: 
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Checkliste: Übergang Mininest/Krippe zur offenen Arbeit                                                      

Kita Am Kaspersbaum, Singhofen 

3. Elternarbeit: 

 Datum: 

Eltern haben Infos zum Übergang in die Stammgruppe erhalten.  

Den Eltern wurden die Funktionsräume gezeigt und erklärt.  

Übergabegespräch: Eltern, Mininest/Krippe, neue Stammgruppenleitung.  

 

4. Beziehungsaufbau Stammgruppenleitung 

Datum: Übergabegespräch: Bze alt/neu:  

Beginn Beziehungsaufbau: 

(ca. 2 Wochen) 

Stammgruppenleitung: 

Bemerkungen:  

1. Woche:  

 

 

 

 

2. Woche:  

 

 

 

 

 

 

 

Termin: Wechsel in die Stammgruppe: _____________________________ 

 

Mit dem Wechseltermin sind wir einverstanden: 

 

_____________________________                           ___________________________ 

Unterschrift: Bezugserzieher/in, alt   Unterschrift: Stammgruppenleitung 

 

____________________________ 

Unterschrift: Leitung 
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NEUES VOM ELTERNAUSSCHUSS 

 

Elterntreff ăFr¿hlingò 

Am 5. April  2011 hat der Elternausschuss einen Elterntreff 
organisiert. Wir haben gemeinsam gebastelt und gesungen, sowie 
bei Kaffee, Tee und Gebäck die neuesten Neuigkeiten 
ausgetauscht. Wir freuen uns über immer mehr neue Gesichter. 
Auch Sie sind herzlich willkommen!  

 

Kindermaskenball  der Feue rwehr  

Auch in diesem Jahr hat der Elternausschuss sich wieder an der 
Ausrichtung des Kindermaskenballs beteiligt. Dank Ihrer 
Unterstützung durch selbstgebackenen Kuchen konnten wir durch 
den Verkauf 250 Euro zugunsten der Kita einnehmen. Das Geld 
wurde direkt in  einen ăForscherschrankò investiert. Aus unsrer 
Sicht hatten die auch Kinder viel Spaß an dem Programm, das 
durch Doris Fobbe-Reiferscheid und Björn Schrewe von der Kita 
und Alexander Ziegler vom Elternausschuss gestaltet wurde.  

 

 Oktober 2009   
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NEUES VOM ELTERNAUSSCHUSS 

 
 

Familienausflug zum Freizeitpark Lochmühle  

Am 21. Mai 2011 fand unser diesjähriger Familienausflug zum 
Freizeitpark Lochmühle statt. Leider hatten sich zu wenige Leute 
angemeldet, um den Bus kostendeckend zu mieten. Deshalb sind 
wir auf die Anreise mit  privaten PKW umgestiegen. In der 
reservierten Grillhütte haben wir gemeinsam mit 42 Kindern und 
Eltern gegrillt und bei bestem Wetter einen wunderschönen Tag 
verbracht.  
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NEUES VOM ELTERNAUSSCHUSS 

 

 

 

 Oktober 2009   
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NaturErlebnisWoche 2011ïKinder erleben den Wald 

 

Vom 04. bis 06. Mai 2011 

haben wir wieder an der 

NaturErlebnisWoche 

teilgenommen, die von der 

Landeszentrale für 

Umweltaufklärung 

Rheinland-Pfalz initiiert 

wird. 

Das Thema war innerhalb des 

internationalen Jahres der 

Wªlder 2011 Ă Der Waldñ. 

Am ersten Tag hatten die 

Kinder die Möglichkeit 

zwischen drei verschiedenen 

Gruppen zu wählen: 

ï die Tiere des Waldes mit 

der Waldschule von Herrn 

Bausch-Weis erleben 

ï  die Bodentiere mit Frau 

Braun vom Naturpark 

Nassau erforschen 

ï den Wald als Lebensraum 

mit dem Förster Herr 

Gieseler erkunden. 
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An den zwei weiteren Tagen konnten die Kinder den Wald 

unter verschiedenen Gesichtspunkten und als 

Abenteuermöglichkeit erleben und ein Insektenhotel bauen. 

 

Vielen Dank an alle, die uns unterstützt haben! 

Es war  sehr schºné. und wir freuen uns schon auf das 

nächste Jahr! 
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Es gibt neue Mäuse und das sind wir: 

Tyrone Schneider 

                                           Xenia Bingel 

Mailo Gronau 

                         und           Mia Gemmer 

Schön das ihr bei uns seid! 

Wir sind schon zu groß oder sind umgezogen: 

Nik Fechner 

( Elch)                                  Cecilia Hoh 

                                             Joona Fachinger 

                                            (Pinguine)  

Lukas Ringel  (umgezogen) 

 

Viel Spaß beim Spielen und Lernen bei den Großen wünschen Euch 

Inge Habig und Christina Klos 

  

Neues vom Mininest  

http://www.suchebiete.com/foto_Im-MaeuseNest-40468-Duesseldorf-Unterrath-ab-Juli-bzw_August_Betreuungsplatz-frei,2888001.html
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Wir begrüßen im Zwergennest ganz herzlich 

als neue Zwerge: 

 

 

 

 

 

           Luis Sichwart  Sina Spriestersbach     Thorwin Herrmann 

 

Leider müssen wir uns auch von zwei Zwergen verabschieden: 

 

 

 

 

 

                        Djamel Ingiulla              Luis Sichwart 

 

Djamel geht ab Sommer in die Kita nach Scheuern und Luis in die Kita nach Nassau. 

 

Wir wünschen Euch allen alles Gute weiterhin. 

und werden Euch vermissen!! 
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 Kinder und Kunst,  

passt das zusammen?  

 

Können Kinder schon die  

Werke von Künstlern begreifen?  

 

 

 

Viele große Künstler, wie z.B. Paul Klee, Kandinsky oder sogar  

Picasso haben Kinderzeichnungen als Inspirationsquelle genutzt 

oder sie zum Teil sogar in eigene Werke integriert. Sie waren 

begeistert von der Intensität, der Einfachheit und der 

Sichtweise der Kinder auf die Welt.  

Kinder haben keine Scheu vor großen Nam en oder 

Schwellenängste, sondern nehmen die Kunstwerke sehr 

emotional und sinnlich wahr und sind somit dem Künstler oft 

näher als intellektuelle Interpretationen.  

Die Bilder und Objekte Friedensreich Hundertwassers mit 

seinen leuchtenden Farben und seiner oft auch kindlich 

anmutenden Darstellungsweise hat viele Kinder unserer Kita 

sehr fasziniert und es war leicht für sie in die Welt des 

Künstlers einzutauchen und eigene Ideen zu entwickeln. Auch 

Hundertwassers sehr individuelle Art zu leben, seine 
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Architek tur und seine Kleidung übten eine große Faszination auf 

die Kinder aus.  

Die Kinder konnten ihre eigenen gestalterischen Fähigkeiten 

schulen und zu einem ganzheitlicheren Kunstverständnis finden. 

Die Projektleiterinnen Doris Fobbe -Reiferscheid und Sina 

Bart neck  finden die Ergebnisse ganz toll und sind sehr stolz auf 

ihre kleinen Künstler.  

Bei der Eröffnungsvernissage am Freitag, dem 20.05.2011, 

hatten die Eltern der besonders eifrigen Kinder die 

Gelegenheit, deren  Werke  zu bewundern und auch einen Blick 

in die Projektmappe zu werfen. Anschließend war die Ausstellung 

eine Woche lang für alle Eltern und Kinder geöffnet.  

 

 

        

Der im Hundertwasser -Stil neu gestaltete Eingangsbereich 

konnte bei dieser Gelegenheit ebenfalls in Augenschein 

genommen werden.  
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Liebe Eltern, 

zu unserer Teilnahme am  Tiger Kids Projekt gehört der hohe 

Stellenwert einer ausgewogenen und vollwertigen Ernährung, denn 

die ist für die Entwicklung ihrer Kinder gemeinsam mit abwechs-

lungsreichen Bewegungsangeboten wie Waldtagen, Turnen sowie 

dem Spiel auf unserem naturnahen Außengelände von großer 

Bedeutung. 

In den letzten Wochen haben wir unser erstes Tigerrennen durch-

geführt. 

Beim Tigerrennen können die Kinder nacheinander vier einzelne 

Karten mit wertvollen Tipps zur gesunden Ernährung gewinnen. 

Alle vier Karten zusammen ergeben ein Bild von unserem Tiger in 

Bewegung. Die Karten bekamen die Kinder für ein ausgewogenes 

und gesundes Frühstück! 

Anfangs konnten wir feststellen, dass die Kinder oft Kuchen, 

Süßigkeiten und Weißmehlprodukte zum Frühstück mitgebracht 

haben. Dies hat sich bald schon verändert und alle Kinder haben 

jetzt ihre Karten dank eines gesunden Frühstücks erhalten! 

Wir möchten Sie an dieser Stelle nochmals bitten, darauf zu achten, 

dass Ihr Kind ein gesundes, ausge-wogenes, abwechslungsreiches 

und ansprechendes Frühstück mit in die Kita bringt. 
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Anbieten würde sich zum Beispiel: 

V Belegtes Vollkornbrot (Käse/Wurst/Marmel./Honig) 

V Naturjoghurt  

V Haferflocken, Nüsse, Rosinen, Müsli 

V Obst und/oder Gemüsestückchen (Äpfel, Birnen, Gurken, 

Tomaten, Karotten ï wenn man diese wieder gefahrlos essen 

kann!) 

Hierbei sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt. 

Folgendes gehört nicht zu einer ausgewogenen und gesunden 

Ernährung: 

o Toastbrote 

o Milchbrötchen 

o Milchschnitte od. Kinderpinguin 

o Fruchtzwerge 

o Teilchen und Kuchen 

o Nutella 

o Süßigkeiten 

o Fruchtjoghurts bzw. Milchprodukte mit hohem Zucker ï und 

geringem Fruchtanteil. 

Achten Sie bitte im Interesse der Gesundheit insgesamt beim Kauf 

von Fertigprodukten auf deren Zuckeranteil (Milchprodukte, 

Getreideerzeugnisse, wie Cornflakes etc.)  

Frisch beigefügte Früchte in Quark oder Naturjoghurt erfüllen in den 

meisten Fällen das Bedürfnis nach etwas Süßem. 

Die Mitgabe von Getränken ist nicht nötig, da den Kindern 

ausreichend Wasser, Tee und Schorle zur Verfügung steht. 

Das nächste Tigerrennen ist im Herbst geplant. 

Ihre Tigerkids-Kita 
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Klassik Konzert für Kinder 2011 

 

ĂDas war schºn mit der Harfe!ñ so die sechsjªhrige Valerie, als sie 

nach dem Konzert wieder in der Kita Am Kaspersbaum in 

Singhofen angekommen war. So wie Valerie ging es sicher auch 

den anderen rund 280 Kindern der Verbandsgemeindekindergärten, 

der Lebenshilfe, der Grundschule Singhofen, der Oranienschule 

und der Erich-Kästner-Schule in Singhofen.  

Bernadette Solange Baas stellte ihr Instrument, die Harfe, den 

Kindern sehr kindgerecht und lustig vor. So erfuhren sie zum 

Beispiel, dass bei der Harfe das Knie direkt am Hals sitzt. 

Anschließend bereitete die Harfenistin die Kinder auf den Hauptteil 

des Konzertes, die Moldau von Smetana vor. Die mehrfache 

Preisträgerin nationaler und internationaler Harfenwettbewerbe 

spielte den Kindern auf der kleinen Harfe eine Wassermusik und 

erläuterte auf der großen Konzertharfe die einzelnen Motive der 

Moldau. 

Dann kam die Schauspielerin Heike Lutter zum Einsatz. Sie 

erzählte den Kindern die Geschichte der beiden Wassertropfen 

Vodni und Kapka, die durch die Moldau fließen. 

Jetzt konnten die Kinder das gesamte Werk noch einmal am Stück 

hören. 


